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An die Mitglieder des Militärhistorischen Arbeitskreises 

Rundschreiben 03-2025  

Sehr geehrte Damen und Herren,
Hiermit laden wir zu den weiteren Veranstaltungen des Jahres 2025 ein. 
Das Programm für 2025 wurde geändert. Bitte beachten Sie die Anlage „Programm 2025 – 
Stand April 2025“.

Am Montag, den 05. Mai 2025, 19.00 Uhr, hält Herr Oberst a.D. Dr. Michael Vollert im 
Hotel Görres in Villip den Vortrag

Percy Ernst Schramm (1894 – 1970) 
Historiker – Reserveoffizier – Führer des Kriegstagebuchs im Oberkommando der 

Wehrmacht 

In  seinem Vortrag stellt  Oberst  a.D.  Dr.  Michael  Vollert  einen wichtigen Zeitzeugen der 
Geschichte des 20. Jahrhunderts vor. Percy Ernst Schramm, Professor für die Geschichte des 
Mittelalters, Reserveoffizier in beiden Weltkriegen und seit 1943 Führer des Kriegstagebuchs 
im Oberkommando der Wehrmacht, einem der Machtzentren des Dritten Reiches.
War Schramm damit nur der Notar des Untergangs, wie er sich selbst verstand, oder ein Akteur 
im System des NS-Staates?
Seit  etwa 1980 wurde die  Rolle  dieses herausragenden Wissenschaftlers,  seine möglichen 
Verstrickungen in und mit dem Nationalsozialismus kritisch hinterfragt.
Wie ist  Percy Ernst  Schramm heute  zu beurteilen und ist  ein abschließendes  Urteil  dazu 
überhaupt möglich?

Am Montag, den 02. Juni 2025, 19.00 Uhr, hält Herr Fregattenkapitän a.D. Hans-H. 
Schneider im Hotel Görres in Villip den Vortrag

Der Beginn der gesamtdeutschen Marine in Warnemünde. Ein persönlicher Rückblick 
auf die ersten 2 Jahre.

Der Tag der deutschen Wiedervereinigung am 3.10.1990 war nicht nur ein herausragendes 
Ereignis der jüngeren deutschen Geschichte, sondern auch der Tag des sofortigen Neubeginns. 
Marineangehörige begannen die Einheit zu gestalten. Dabei begegneten sich Deutsche mit 
völlig unterschiedlichen Sozialisierungen, Voraussetzungen und Erwartungen, aber auch mit 
unterschiedlichem Sprachverständnis.  Die menschliche Komponente scheint bis heute eine 
besondere und unterschätzte Dimension der Wiedervereinigung zu sein. Das darzustellen wird 
ebenso versucht,  wie die Auswahl Warnemündes 4. Flottille der VM zur Schaffung eines 
Marinestützpunktes auf der Hohen Düne. Im Zentrum der Betrachtung stehen die unmittelbaren 
Veränderungen in Warnemünde mit ihren Konsequenzen in Folge des strikten Personalabbaus 
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und der Absteuerung des Materials. Die Folgen der Absicht der frühestmöglichen Stationierung 
des 7.  S-Boot-Geschwaders  werden ebenso aufgezeigt,  wie  die  aus  den Festlegungen des 
Einigungsvertrages. Die Zukunft des Schiffsbestandes und die Abgabe von Liegenschaften 
machen weitere Inhaltselemente aus. 

Geselliger Abend am 7. Juli 2025

Am Montag, den 7. Juli 2025, 17 (!) Uhr findet im Biergarten des Hotels Görres in Villip 
unser Geselliger Abend statt. Bei Schlechtwetter: Gesellschaftssaal. Partner und Partnerinnen 
sind herzlich willkommen.

Menüauswahl: 1. Bratwurst mit Sauerkraut, 2. Schnitzel mit Kartoffelsalat, 3. 
Schlemmertoast. 

Anmeldung mit Stichwort „Geselliger Abend“ / Menü-Wunsch oder Menü-Nummer bitte bis 
30. Juni 2025 bei Oberst a.D. Henning Föls: Henning Foels@web.de oder Henning Föls, 
Mozartstr. 14, 53340 Meckenheim, Tel 02225-3597.

Programmbeiträge für 2026

Für das Programm 2026 sollten wir uns beizeiten Gedanken machen. Es sollten keine Ideen für 
Vorträge, Exkursionen, Besuche von Museen und Ausstellungen usw. verloren gehen. Man 
sollte frühzeitig Gespräche führen.

Wer unsere Rundschreiben nicht mehr benötigt, möge sich bitte bei Herrn Menny, Tel 02226-
13615 bzw. E-Mail konrad.menny@t-online.de abmelden.

An die Bitte, während der Vorträge keine Mahlzeiten einzunehmen, wird erinnert.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Anlagen:
 Programm Stand April 2025

mailto:konrad.menny@t-online.de
mailto:Foels@web.de

	An die Mitglieder des Militärhistorischen Arbeitskreises

